
ZUSATZMODUL
BANKBUCHUNGEN

Eingelesene Bankkontobewegungen werden auf
formale Kriterien wie Datensatzaufbau oder Existenz
von Prüfregeln geprüft.

Prüfregeln können für unterschiedliche Geschäfts-
vorfälle (z.B. Überweisungsgutschrift) definiert
werden. So wird zum Beispiel geprüft, ob im
Verwendungszweck der Überweisung eine Mitglieds-
nummer oder eine Rechnungsnummer enthalten ist,
die im Mitgliedsdatenbestand existiert. Ist dies der
Fall, wird dieses Mitglied in die Buchung eingetragen.
Existiert zusätzlich eine Forderung in Höhe des
Überweisungsbetrags, so wird diese ebenfalls
automatisch ausgeglichen.

Rücklastschriften werden automatisch erkannt.
Wenn gewünscht, kann eine automatische Auf-
teilung zwischen rückbelastetem Betrag und Bank-
gebühr erfolgen.

Die Bankkontobewegungen werden anhand der
Regeln "vorkontiert".

Bei klärungsbedürftigen Bewegungen wird das
Kontierungsproblem angezeigt und kann direkt
geprüft und bearbeitet werden oder die Bewe-
gungen verbleiben zur späteren Nachbearbeitung in
der Schnittstelle. Die Verarbeitung aller anderen
Bewegungen in den Buchhaltungskreis kann bereits
durchgeführt werden.

Voraussetzung für den Einsatz des Moduls ist eine
Vereinbarung mit der jeweiligen Bank über den
"Auftrag für DFÜ-Verfahren". Das jeweilige Banking-
Programm stellt hierbei Kontoauszüge in digitalem
Format zur Verfügung.

In Verbindung mit der Einnahmen-Überschuss-
rechnung (EÜR) können alle Bankkontenbewe-
gungen vollständig verarbeitet und übernommen
werden.

Das Zusatzmodul "Bankbuchungen" dient der automatischen bzw. halbautomatischen Buchung von
Bankkontobewegungen in D'ORGnet. Prüf- und Indifikationsregeln optimieren hierbei den Zuordnungsprozess
dieser Kontobewegungen zu den Mitgliedern und Offenen Posten und sorgen dafür, dass möglichst wenige
Bankkontobewegungen manuell nachbearbeitet werden müssen.


